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Textsynopse zum kaufrechtlichen Gewährleistungsrecht 
Die Änderungen zum 1.1.2018 im Überblick 
 
Von Prof. Dr. Markus Artz, Wiss. Mitarbeiter Dennis Pielsticker, Bielefeld* 
 
 
In der nachfolgenden Tabelle werden die künftigen Änderun-
gen im kaufrechtlichen Gewährleistungsrecht des BGB1 
durch das Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts, zur 
Änderung der kaufrechtlichen Mängelhaftung, zur Stärkung 
des zivilprozessualen Rechtsschutzes und zum maschinellen 
Siegel im Grundbuch- und Schiffsregisterverfahren vom 
28.4.20172, welches gem. seines Art. 10 im Wesentlichen zum 
1.1.2018 in Kraft tritt, gegenüber der bisherigen Rechtlage 
überblicksartig dargestellt. Neueinfügungen sind in roter 
Schrift und Fettdruck, Änderungen – wie die Streichung von 
Satzpassagen und Überschriften oder die Neuanordnung von 
bereits existierenden Gesetzestexten – in einfacher roter Schrift 
gehalten. 

                                                
* Prof. Dr. Markus Artz ist Inhaber des Lehrstuhls für Bür-
gerliches Recht, Europäisches Privatrecht, Handels- und 
Wirtschaftsrecht und Rechtsvergleichung an der Universität 
Bielefeld. Dennis Pielsticker ist Wiss. Mitarbeiter an diesem 
Lehrstuhl. 
1 In der Fassung der Bekanntmachung vom 2.1.2002 (BGBl. I 
2002, S. 42, 2909; BGBl. I 2003, S. 738), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 20.7.2017 (BGBl. I 2017, 
S. 2787). 
2 BGBl. I 2017, S. 969. 
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Gesetzestext (alt) Gesetzestext (neu) Hinweis 
§ 439 Nacherfüllung 
(1) Der Käufer kann als Nacherfüllung 
nach seiner Wahl die Beseitigung des 
Mangels oder die Lieferung einer man-
gelfreien Sache verlangen. 

(2) Der Verkäufer hat die zum Zwe-
cke der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Trans-
port-, Wege-, Arbeits- und Material- 
kosten zu tragen. 

(3) 1Der Verkäufer kann die vom 
Käufer gewählte Art der Nacherfüllung 
unbeschadet des § 275 Abs. 2 und 3 
verweigern, wenn sie nur mit unver-
hältnismäßigen Kosten möglich ist. 
2Dabei sind insbesondere der Wert der 
Sache in mangelfreiem Zustand, die 
Bedeutung des Mangels und die Frage 
zu berücksichtigen, ob auf die andere 
Art der Nacherfüllung ohne erhebliche 
Nachteile für den Käufer zurückgegrif-
fen werden könnte. 3Der Anspruch des 
Käufers beschränkt sich in diesem Fall 
auf die andere Art der Nacherfüllung; 
das Recht des Verkäufers, auch diese 
unter den Voraussetzungen des Satzes 1 
zu verweigern, bleibt unberührt. 
(4) Liefert der Verkäufer zum Zwecke 
der Nacherfüllung eine mangelfreie 
Sache, so kann er vom Käufer Rück-
gewähr der mangelhaften Sache nach 
Maßgabe der §§ 346 bis 348 verlangen. 
 

§ 439 Nacherfüllung 
(1) Der Käufer kann als Nacherfüllung 
nach seiner Wahl die Beseitigung des 
Mangels oder die Lieferung einer man-
gelfreien Sache verlangen. 

(2) Der Verkäufer hat die zum Zwe-
cke der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Trans-
port-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten zu tragen. 

(3) 1Hat der Käufer die mangel-
hafte Sache gemäß ihrer Art und 
ihrem Verwendungszweck in eine 
andere Sache eingebaut oder an eine 
andere Sache angebracht, ist der 
Verkäufer im Rahmen der Nacher-
füllung verpflichtet, dem Käufer die 
erforderlichen Aufwendungen für 
das Entfernen der mangelhaften und 
den Einbau oder das Anbringen der 
nachgebesserten oder gelieferten 
mangelfreien Sache zu ersetzen. 
2§ 442 Absatz 1 ist mit der Maßgabe 
anzuwenden, dass für die Kenntnis 
des Käufers an die Stelle des Ver-
tragsschlusses der Einbau oder das 
Anbringen der mangelhaften Sache 
durch den Käufer tritt. 

(3) (4) 1Der Verkäufer kann die vom 
Käufer gewählte Art der Nacherfüllung 
unbeschadet des § 275 Abs. 2 und 3 
verweigern, wenn sie nur mit unver-
hältnismäßigen Kosten möglich ist. 
2Dabei sind insbesondere der Wert der 
Sache in mangelfreiem Zustand, die 
Bedeutung des Mangels und die Frage 
zu berücksichtigen, ob auf die andere 
Art der Nacherfüllung ohne erhebliche 
Nachteile für den Käufer zurückgegrif-
fen werden könnte. 3Der Anspruch des 
Käufers beschränkt sich in diesem Fall 
auf die andere Art der Nacherfüllung; 
das Recht des Verkäufers, auch diese 
unter den Voraussetzungen des Satzes 1 
zu verweigern, bleibt unberührt. 

(4) (5) Liefert der Verkäufer zum 
Zwecke der Nacherfüllung eine man-
gelfreie Sache, so kann er vom Käufer 
Rückgewähr der mangelhaften Sache 
nach Maßgabe der §§ 346 bis 348 ver-
langen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umsetzung der EuGH-Entscheidung 
„Weber und Putz“. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
Beachte die Sonderregelung für den 
Verbrauchsgüterkauf in § 475 Abs. 4 
BGB-neu zur „absoluten Unverhältnis-
mäßigkeit“. 

§ 440 Besondere Bestimmungen für 
Rücktritt und Schadensersatz 
1Außer in den Fällen des § 281 Abs. 2 
und des § 323 Abs. 2 bedarf es der 
Fristsetzung auch dann nicht, wenn der 

§ 440 Besondere Bestimmungen für 
Rücktritt und Schadensersatz 
1Außer in den Fällen des § 281 Ab-
satz 2 und des § 323 Absatz 2 bedarf es 
einer Fristsetzung auch dann nicht, 

 



   
 

VARIA Markus Artz/Dennis Pielsticker 
   

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

Zeitschrift für das Juristische Studium – www.zjs-online.com 
738 

Verkäufer beide Arten der Nacherfül-
lung gemäß § 439 Abs. 3 verweigert 
oder wenn die dem Käufer zustehende 
Art der Nacherfüllung fehlgeschlagen 
oder ihm unzumutbar ist. 2Eine Nach-
besserung gilt nach dem erfolglosen 
zweiten Versuch als fehlgeschlagen, 
wenn sich nicht insbesondere aus der 
Art der Sache oder des Mangels oder 
den sonstigen Umständen etwas ande-
res ergibt. 

wenn der Verkäufer beide Arten der 
Nacherfüllung gemäß § 439 Abs. 3 
§ 439 Absatz 4 verweigert oder wenn 
die dem Käufer zustehende Art der 
Nacherfüllung fehlgeschlagen oder ihm 
unzumutbar ist. 2Eine Nachbesserung 
gilt nach dem erfolglosen zweiten Ver-
such als fehlgeschlagen, wenn sich 
nicht insbesondere aus der Art der  
Sache oder des Mangels oder den sons-
tigen Umständen etwas anderes ergibt. 

– § 445a Rückgriff des Verkäufers 
(1) Der Verkäufer kann beim Verkauf 
einer neu hergestellten Sache von dem 
Verkäufer, der ihm die Sache verkauft 
hatte (Lieferant), Ersatz der Aufwen-
dungen verlangen, die er im Verhältnis 
zum Käufer nach § 439 Absatz 2 und 3 
sowie § 475 Absatz 4 und 6 zu tragen 
hatte, wenn der vom Käufer geltend 
gemachte Mangel schon bei Gefahr-
übergang vorhanden war. 

(2) Für die in § 437 bezeichneten 
Rechte des Verkäufers gegen seinen 
Lieferanten bedarf es wegen des vom 
Käufer geltend gemachten Mangels der 
sonst erforderlichen Fristsetzung nicht, 
wenn der Verkäufer die verkaufte neu 
hergestellte Sache als Folge ihrer  
Mangelhaftigkeit zurücknehmen musste 
oder der Käufer den Kaufpreis gemin-
dert hat. 

(3) Die Absätze 1 und 2 finden auf 
die Ansprüche des Lieferanten und der 
übrigen Käufer in der Lieferkette gegen 
den jeweiligen Verkäufer entsprechen-
de Anwendung, wenn die Schuldner 
Unternehmer sind. 

(4) § 377 des Handelsgesetzbuchs 
bleibt unberührt. 

Bislang betraf die Regelung zum Un-
ternehmerregress nur den Verbrauchs-
güterkauf (§§ 478, 479 BGB-alt). 

– § 445b Verjährung von Rückgriffs-
ansprüchen 
(1) Die in § 445a Absatz 1 bestimmten 
Aufwendungsersatzansprüche verjähren 
innerhalb von zwei Jahren ab Abliefe-
rung der Sache. 

(2) 1Die Verjährung der in den 
§§ 437 und 445a Absatz 1 bestimmten 
Ansprüche des Verkäufers gegen seinen 
Lieferanten wegen des Mangels einer 
verkauften neu hergestellten Sache tritt 
frühestens zwei Monate nach dem Zeit-
punkt ein, in dem der Verkäufer die 
Ansprüche des Käufers erfüllt hat. 
2Diese Ablaufhemmung endet spätes-
tens fünf Jahre nach dem Zeitpunkt, in 
dem der Lieferant die Sache dem Ver-
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käufer abgeliefert hat. 
(3) Die Absätze 1 und 2 finden auf 

die Ansprüche des Lieferanten und der 
übrigen Käufer in der Lieferkette gegen 
die jeweiligen Verkäufer entsprechende 
Anwendung, wenn die Schuldner Un-
ternehmer sind. 

§ 474 Begriff des Verbrauchsgüter-
kaufs; anwendbare Vorschriften 
(1) 1Verbrauchsgüterkäufe sind Verträ-
ge, durch die ein Verbraucher von ei-
nem Unternehmer eine bewegliche Sa-
che kauft. 2Um einen Verbrauchsgüter-
kauf handelt es sich auch bei einem 
Vertrag, der neben dem Verkauf einer 
beweglichen Sache die Erbringung ei-
ner Dienstleistung durch den Unter-
nehmer zum Gegenstand hat. 

(2) 1Für den Verbrauchsgüterkauf 
gelten ergänzend die folgenden Vor-
schriften dieses Untertitels. 2Dies gilt 
nicht für gebrauchte Sachen, die in ei-
ner öffentlich zugänglichen Versteige-
rung verkauft werden, an der der Ver-
braucher persönlich teilnehmen kann. 

(3) 1Ist eine Zeit für die nach § 433 
zu erbringenden Leistungen weder be-
stimmt noch aus den Umständen zu 
entnehmen, so kann der Gläubiger die-
se Leistungen abweichend von § 271 
Absatz 1 nur unverzüglich verlangen. 
2Der Unternehmer muss die Sache in 
diesem Fall spätestens 30 Tage nach 
Vertragsschluss übergeben. 3Die Ver-
tragsparteien können die Leistungen 
sofort bewirken. 

(4) § 447 Absatz 1 gilt mit der Maß-
gabe, dass die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung nur dann auf den Käufer 
übergeht, wenn der Käufer den Spedi-
teur, den Frachtführer oder die sonst 
zur Ausführung der Versendung be-
stimmte Person oder Anstalt mit der 
Ausführung beauftragt hat und der 
Unternehmer dem Käufer diese Person 
oder Anstalt nicht zuvor benannt hat. 

(5) Auf die in diesem Untertitel ge-
regelten Kaufverträge ist § 439 Absatz 
4 mit der Maßgabe anzuwenden, dass 
Nutzungen nicht herauszugeben oder 
durch ihren Wert zu ersetzen sind. Die 
§§ 445 und 447 Absatz 2 sind nicht 
anzuwenden. 

 
 
 
 

§ 474 Begriff des Verbrauchsgüter-
kaufs; anwendbare Vorschriften  
Verbrauchsgüterkauf 
(1) Verbrauchsgüterkäufe sind Verträ-
ge, durch die ein Verbraucher von ei-
nem Unternehmer eine bewegliche Sa-
che kauft. Um einen Verbrauchsgüter-
kauf handelt es sich auch bei einem 
Vertrag, der neben dem Verkauf einer 
beweglichen Sache die Erbringung ei-
ner Dienstleistung durch den Unter-
nehmer zum Gegenstand hat. 

(2) Für den Verbrauchsgüterkauf 
gelten ergänzend die folgenden Vor-
schriften dieses Untertitels. Dies gilt 
nicht für gebrauchte Sachen, die in ei-
ner öffentlich zugänglichen Versteige-
rung verkauft werden, an der der Ver-
braucher persönlich teilnehmen kann. 

Die bisherigen Absätze 3-5 finden sich 
nun in § 475 Abs. 1-3 BGB-neu. 
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§ 475 Abweichende Vereinbarungen 
(1) 1Auf eine vor Mitteilung eines 
Mangels an den Unternehmer getroffe-
ne Vereinbarung, die zum Nachteil des 
Verbrauchers von den §§ 433 bis 435, 
437, 439 bis 443 sowie von den Vor-
schriften dieses Untertitels abweicht, 
kann der Unternehmer sich nicht beru-
fen. 2Die in Satz 1 bezeichneten Vor-
schriften finden auch Anwendung, 
wenn sie durch anderweitige Gestal-
tungen umgangen werden. 

(2) Die Verjährung der in § 437 be-
zeichneten Ansprüche kann vor Mittei-
lung eines Mangels an den Unterneh-
mer nicht durch Rechtsgeschäft erleich-
tert werden, wenn die Vereinbarung zu 
einer Verjährungsfrist ab dem gesetzli-
chen Verjährungsbeginn von weniger 
als zwei Jahren, bei gebrauchten Sa-
chen von weniger als einem Jahr führt. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten un-
beschadet der §§ 307 bis 309 nicht für 
den Ausschluss oder die Beschränkung 
des Anspruchs auf Schadensersatz. 
 

§ 475 Abweichende Vereinbarungen 
Anwendbare Vorschriften 
(1) 1Ist eine Zeit für die nach § 433 zu 
erbringenden Leistungen weder be-
stimmt noch aus den Umständen zu 
entnehmen, so kann der Gläubiger diese 
Leistungen abweichend von § 271 Ab-
satz 1 nur unverzüglich verlangen. 2Der 
Unternehmer muss die Sache in diesem 
Fall spätestens 30 Tage nach Vertrags-
schluss übergeben. 3Die Vertragsparteien 
können die Leistungen sofort bewirken. 

(2) § 447 Absatz 1 gilt mit der Maß-
gabe, dass die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung nur dann auf den Käufer 
übergeht, wenn der Käufer den Spedi-
teur, den Frachtführer oder die sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmte 
Person oder Anstalt mit der Ausführung 
beauftragt hat und der Unternehmer 
dem Käufer diese Person oder Anstalt 
nicht zuvor benannt hat. 

(3) § 439 Absatz 5 ist mit der Maß-
gabe anzuwenden, dass Nutzungen 
nicht herauszugeben oder durch ihren 
Wert zu ersetzen sind. Die §§ 445 und 
447 Absatz 2 sind nicht anzuwenden. 

(4) 1Ist die eine Art der Nacherfül-
lung nach § 275 Absatz 1 ausge-
schlossen oder kann der Unterneh-
mer diese nach § 275 Absatz 2 oder 3 
oder § 439 Absatz 4 Satz 1 verwei-
gern, kann er die andere Art der 
Nacherfüllung nicht wegen Unver-
hältnismäßigkeit der Kosten nach 
§ 439 Absatz 4 Satz 1 verweigern. 2Ist 
die andere Art der Nacherfüllung 
wegen der Höhe der Aufwendungen 
nach § 439 Absatz 2 oder Absatz 3 
Satz 1 unverhältnismäßig, kann der 
Unternehmer den Aufwendungser-
satz auf einen angemessenen Betrag 
beschränken. 3Bei der Bemessung 
dieses Betrages sind insbesondere der 
Wert der Sache in mangelfreiem 
Zustand und die Bedeutung des Man-
gels zu berücksichtigen. 

(5) 440 Satz 1 ist auch in den Fäl-
len anzuwenden, in denen der Ver-
käufer die Nacherfüllung gemäß Ab-
satz 4 Satz 2 beschränkt. 

(6) Der Verbraucher kann von 
dem Unternehmer für Aufwendun-
gen, die ihm im Rahmen der Nacher-
füllung gemäß § 439 Absatz 2 und 3 
entstehen und die vom Unternehmer 
zu tragen sind, Vorschuss verlangen. 

§ 475 BGB-alt nun § 476 BGB-neu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umsetzung der EuGH-Entscheidung 
„Weber und Putz“. 
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§ 476 Beweislastumkehr 
Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten 
seit Gefahrübergang ein Sachmangel, 
so wird vermutet, dass die Sache bereits 
bei Gefahrübergang mangelhaft war, es 
sei denn, diese Vermutung ist mit der 
Art der Sache oder des Mangels unver-
einbar. 
 

§ 476 Beweislastumkehr Abweichen-
de Vereinbarungen 
(1) 1Auf eine vor Mitteilung eines Man-
gels an den Unternehmer getroffene 
Vereinbarung, die zum Nachteil des 
Verbrauchers von den §§ 433 bis 435, 
437, 439 bis 443 sowie von den Vor-
schriften dieses Untertitels abweicht, 
kann der Unternehmer sich nicht beru-
fen. 2Die in Satz 1 bezeichneten Vor-
schriften finden auch Anwendung, wenn 
sie durch anderweitige Gestaltungen 
umgangen werden. 

(2) Die Verjährung der in § 437 be-
zeichneten Ansprüche kann vor Mittei-
lung eines Mangels an den Unterneh-
mer nicht durch Rechtsgeschäft erleich-
tert werden, wenn die Vereinbarung zu 
einer Verjährungsfrist ab dem gesetzli-
chen Verjährungsbeginn von weniger 
als zwei Jahren, bei gebrauchten Sachen 
von weniger als einem Jahr führt. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten un-
beschadet der §§ 307 bis 309 nicht für 
den Ausschluss oder die Beschränkung 
des Anspruchs auf Schadensersatz. 
 

§ 476 BGB-alt nun § 477 BGB-neu. 

§ 477 Sonderbestimmungen für Ga-
rantien 
(1) Eine Garantieerklärung (§ 443) muss 
einfach und verständlich abgefasst sein. 
Sie muss enthalten 

1. den Hinweis auf die gesetzlichen 
Rechte des Verbrauchers sowie darauf, 
dass sie durch die Garantie nicht einge-
schränkt werden und 

2. den Inhalt der Garantie und alle 
wesentlichen Angaben, die für die Gel-
tendmachung der Garantie erforderlich 
sind, insbesondere die Dauer und den 
räumlichen Geltungsbereich des Garan-
tieschutzes sowie Namen und Anschrift 
des Garantiegebers. 

(2) Der Verbraucher kann verlan-
gen, dass ihm die Garantieerklärung in 
Textform mitgeteilt wird. 

(3) Die Wirksamkeit der Garantie-
verpflichtung wird nicht dadurch be-
rührt, dass eine der vorstehenden An-
forderungen nicht erfüllt wird. 

§ 477 Sonderbestimmungen für Ga-
rantien Beweislastumkehr 
Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten 
seit Gefahrübergang ein Sachmangel, 
so wird vermutet, dass die Sache bereits 
bei Gefahrübergang mangelhaft war, es 
sei denn, diese Vermutung ist mit der 
Art der Sache oder des Mangels unver-
einbar. 

§ 477 BGB-alt nun § 479 BGB-neu 

§ 478 Rückgriff des Unternehmers 
(1) Wenn der Unternehmer die verkauf-
te neu hergestellte Sache als Folge ihrer 
Mangelhaftigkeit zurücknehmen muss-
te oder der Verbraucher den Kaufpreis 
gemindert hat, bedarf es für die in 
§ 437 bezeichneten Rechte des Unter-

§ 478 Sonderbestimmungen für den 
Rückgriff des Unternehmers 
(1) Ist der letzte Vertrag in der Liefer-
kette ein Verbrauchsgüterkauf (§ 474), 
findet § 477 in den Fällen des § 445a 
Absatz 1 und 2 mit der Maßgabe An-
wendung, dass die Frist mit dem Über-

Regressvorschriften finden nun im 
Allgemeinen auch außerhalb des Ver-
brauchsgüterkaufrechts Anwendung 
(§ 445a BGB-neu). 



   
 

VARIA Markus Artz/Dennis Pielsticker 
   

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

Zeitschrift für das Juristische Studium – www.zjs-online.com 
742 

nehmers gegen den Unternehmer, der 
ihm die Sache verkauft hatte (Liefe-
rant), wegen des vom Verbraucher gel-
tend gemachten Mangels einer sonst er-
forderlichen Fristsetzung nicht. 

(2) Der Unternehmer kann beim 
Verkauf einer neu hergestellten Sache 
von seinem Lieferanten Ersatz der Auf-
wendungen verlangen, die der Unter-
nehmer im Verhältnis zum Verbraucher 
nach § 439 Abs. 2 zu tragen hatte, 
wenn der vom Verbraucher geltend ge-
machte Mangel bereits beim Übergang 
der Gefahr auf den Unternehmer vor-
handen war. 

(3) In den Fällen der Absätze 1 und 
2 findet § 476 mit der Maßgabe An-
wendung, dass die Frist mit dem Über-
gang der Gefahr auf den Verbraucher 
beginnt. 

(4) 1Auf eine vor Mitteilung eines 
Mangels an den Lieferanten getroffene 
Vereinbarung, die zum Nachteil des 
Unternehmers von den §§ 433 bis 435, 
437, 439 bis 443 sowie von den Absät-
zen 1 bis 3 und von § 479 abweicht, 
kann sich der Lieferant nicht berufen, 
wenn dem Rückgriffsgläubiger kein 
gleichwertiger Ausgleich eingeräumt 
wird. 2Satz 1 gilt unbeschadet des § 307 
nicht für den Ausschluss oder die Be-
schränkung des Anspruchs auf Scha-
densersatz. 3Die in Satz 1 bezeichneten 
Vorschriften finden auch Anwendung, 
wenn sie durch anderweitige Gestal-
tungen umgangen werden. 

(5) Die Absätze 1 bis 4 finden auf 
die Ansprüche des Lieferanten und der 
übrigen Käufer in der Lieferkette gegen 
die jeweiligen Verkäufer entsprechende 
Anwendung, wenn die Schuldner Un-
ternehmer sind. 

(6) § 377 des Handelsgesetzbuchs 
bleibt unberührt. 

gang der Gefahr auf den Verbraucher 
beginnt. 

(4) (2) 1Auf eine vor Mitteilung ei-
nes Mangels an den Lieferanten ge-
troffene Vereinbarung, die zum Nach-
teil des Unternehmers von den §§ 433 
bis 435, 437, 439 bis 443 sowie von 
den Absätzen 1 bis 3 und von § 479 von 
Absatz 1 sowie von den §§ 433 bis 435, 
437, 439 bis 443, 445a Absatz 1 und 2 
sowie von § 445b abweicht, kann sich 
der Lieferant nicht berufen, wenn dem 
Rückgriffsgläubiger kein gleichwertiger 
Ausgleich eingeräumt wird. Satz 1 gilt 
unbeschadet des § 307 nicht für den 
Ausschluss oder die Beschränkung des 
Anspruchs auf Schadensersatz. 2Die in 
Satz 1 bezeichneten Vorschriften finden 
auch Anwendung, wenn sie durch ander-
weitige Gestaltungen umgangen wer-
den. 

(5) (3) Die Absätze 1 bis 4 1 und 2 
finden auf die Ansprüche des Lieferan-
ten und der übrigen Käufer in der Lie-
ferkette gegen die jeweiligen Verkäufer 
entsprechende Anwendung, wenn die 
Schuldner Unternehmer sind. 
 

§ 479 Verjährung von Rückgriffsan-
sprüchen 
(1) Die in § 478 Abs. 2 bestimmten 
Aufwendungsersatzansprüche verjähren 
in zwei Jahren ab Ablieferung der Sa-
che. 

(2) 1Die Verjährung der in den 
§§ 437 und 478 Abs. 2 bestimmten An-
sprüche des Unternehmers gegen sei-
nen Lieferanten wegen des Mangels 
einer an einen Verbraucher verkauften 
neu hergestellten Sache tritt frühestens 
zwei Monate nach dem Zeitpunkt ein, 
in dem der Unternehmer die Ansprüche 

§ 479 Verjährung von Rückgriffsan-
sprüchen Sonderbestimmungen für 
Garantien 
(1) Eine Garantieerklärung (§ 443) 
muss einfach und verständlich abgefasst 
sein. Sie muss enthalten: 

1. den Hinweis auf die gesetzlichen 
Rechte des Verbrauchers sowie darauf, 
dass sie durch die 

Garantie nicht eingeschränkt wer-
den, und 

2. den Inhalt der Garantie und alle 
wesentlichen Angaben, die für die Gel-
tendmachung der Garantie erforderlich 

§ 479 BGB-alt nun in § 445b BGB-neu. 
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des Verbrauchers erfüllt hat. 2Diese 
Ablaufhemmung endet spätestens fünf 
Jahre nach dem Zeitpunkt, in dem der 
Lieferant die Sache dem Unternehmer 
abgeliefert hat. 

(3) Die vorstehenden Absätze fin-
den auf die Ansprüche des Lieferanten 
und der übrigen Käufer in der Liefer-
kette gegen die jeweiligen Verkäufer 
entsprechende Anwendung, wenn die 
Schuldner Unternehmer sind. 

sind, insbesondere die Dauer und den 
räumlichen Geltungsbereich des Garan-
tieschutzes sowie Namen und Anschrift 
des Garantiegebers. 

(2) Der Verbraucher kann verlan-
gen, dass ihm die Garantieerklärung in 
Textform mitgeteilt wird. 

(3) Die Wirksamkeit der Garantie-
verpflichtung wird nicht dadurch be-
rührt, dass eine der vorstehenden An-
forderungen nicht erfüllt wird. 

 
 


